


Du hast Fragen dazu, wie Du die Deutsche YFU Stiftung sinnvoll unterstützen kannst? Oder einen Vorschlag, 
den wir hier noch nicht berücksichtigt haben? Wir freuen uns über Deinen Anruf oder eine Nachricht von Dir.

Christiane Thurner | 040-227 002-21 | cthurner@deutsche-yfu-stiftung.de | www.deutsche-yfu-stiftung.de
Vorstand: Michael Alberg-Seberich (Vorsitzender), Rita Stegen, Simon Born, Martin Schlieker, Markus Buschka 
 

ZUSTIFTUNGEN LEGEN DAS FUNDAMENT
Große Spenden machen es möglich, Jugendliche weit 
über die Erträge der Stiftung hinaus direkt zu fördern und 
Projektkosten zu übernehmen. Dank der Zustiftungen und 
Spenden von YFU-Alumni und -Freund*innen ist aber auch 
die Stiftung gewachsen und blickt in ihrem zehnten Jahr auf 
ein Vermögen von einer halben Million Euro – den Großteil 
davon im Stiftungskapital.

Ein solides Fundament, auf das es weiter aufzubauen gilt. 
Denn mit der Konzentration auf die Kernprogramme wird es 
für den Verein zukünftig noch wichtiger sein, eine Stiftung 
an seiner Seite zu haben, die wichtige Projekte fördern kann.

NEU: FAIRFONDS FÜR MEHR TEILHABE
Bildungsgerechtigkeit ist ein strategisches Ziel, an dem YFU 
auch während der notwendigen Umstrukturierung festhält. 
Zusätzliche Mittel werden jedoch nicht zur Verfügung ste-
hen. Daher gründet die Deutsche YFU Stiftung zu ihrem 10. 
Jubiläum den FairFonds. Die Mittel aus dem Fonds sollen 
dazu beitragen, den Zugang zum Austauschjahr für alle of-
fen zu halten. Chancen, die sich schon aufgetan haben, dür-
fen nicht an einer unvorhergesehenen Finanzierungslücke 
scheitern. Die Erfahrung zeigt, dass – neben einem beglei-
teten Einstieg in den internationalen Austausch und dem Zu-
gang zu Stipendien – ein wichtiger Baustein noch fehlt: Eine 
Notfallreserve für den Fall, dass der Abreise unerwartet 
Hindernisse im Weg stehen. Das können z.B. BAföG-Zahlun-
gen sein, die sich verzögern oder geringer ausfallen als er-

wartet, plötzliche Arbeitslosigkeit, die dazu führt, dass eine 
Familie ihren Anteil nicht mehr leisten kann, oder schlicht 
fehlende Mittel für das Visum, notwendige Impfungen oder 
einen geeigneten Koffer. Damit dieser Bedarf an zusätzlicher 
Unterstützung Stipendiat*innen nicht auf der Zielgeraden 
ausbremst, sollen unkompliziert Kosten aus dem FairFonds 
erstattet werden können. Mehr dazu auf unserer Website:  
www.deutsche-yfu-stiftung.de

LEBENSLINIEN
Unter diesem Motto hatten 
wir Ehemalige der ersten 
20 YFU-Jahrgänge dazu 
eingeladen, mit uns über 
das Nachwirken ihres 
Austausches im Lau-
fe der Jahr(zehnt)e zu 
sprechen. Wir danken 
allen, die sich daran 
beteiligt haben, für ihre 
Offenheit und die Zeit, die sie 
sich genommen haben. Wir haben 
viel über die frühen Jahre gelernt und neue Impulse mit-
genommen. Das Vorhaben, die Geschichten in eine neue 
Stiftungsbroschüre aufzunehmen, musste leider zurückge-
stellt werden. Die Beiträge und Porträts sollen nun nach und 
nach auf der Website der Stiftung veröffentlicht werden. 
Den Anfang macht Lisa Störiko (geb. Honigmann), deren 
Austauschjahr inzwischen 70 Jahre zurückliegt.

STIFTEN ODER SPENDEN? 
Gelegentlich werden wir gefragt, ob es sinnvoller sei, zuzustiften oder zu spenden. Die Antwort: Sowohl – als auch. Abhän-
gig von der Höhe der Zuwendung und persönlichen Präferenzen für die Verwendung gibt es u.a. folgende Möglichkeiten:

Spendenkontonummer: Deutsche YFU Stiftung, IBAN DE16 2005 0550 1002 1762 93
Bei der Überweisung bitte angeben, ob es sich um eine Zustiftung oder eine Spende handelt.

Für die Zusendung der Zuwendungsbescheinigung bitten wir um die Angabe der Adresse.

Zustiftungen sind langfristig wirksam. Sie erhöhen das Ka-
pital der Stiftung und lassen die jährlichen Erträge steigen. 
Mit den Erträgen fördert die Stiftung Projekte, die YFU am 
Herzen liegen.  
 
Eine eigene (Treuhand-)Stiftung kann die YFU-Stiftung 
begünstigen, indem sie ihre Erträge an die YFU-Stiftung 
ausschüttet. Unter dem Dach der YFU-Stiftung kann leider 
keine Treuhandstiftung errichtet werden. Beim Finden einer 
Treuhänderin können wir jedoch behilflich sein.
 

Spenden werden kurzfristig zur Förderung von Projekten 
oder zur Vergabe von Stipendien eingesetzt. Nach Ab- 
sprache können sie auch zweckgebunden für ein spezifi-
sches Anliegen verwendet werden.
 
Ein Stifterdarlehen ist eine „Zustiftung auf Zeit“. Die YFU-
Stiftung erhält für die Zeit des Darlehens die Erträge aus 
dem angelegten Darlehensbetrag. Nach Ablauf des verein-
barten Zeitraums kann das Darlehen zurückgezahlt werden 
oder auf Dauer als Zustiftung im Stiftungskapital verbleiben.


